
Qualitätsmanagement (QM)
ist für niedergelassene Ärzte
und Zahnärzte gesetzlich
vorgeschrieben; der Gemein-
same Bundesausschuss hat
detaillierte Richtlinien
dazu veröffentlicht. Wie
sind die Kenntnisse und
Stand der Durchführung
in den Praxen? In Zu-
sammenarbeit mit der
Stiftung Gesundheit wur-
den im Jahr 2006 genau
15.383 Ärzte und Zahnärzte
repräsentativ ausgewählt
und angeschrieben, an einer
internetbasierten Befragung
teilzunehmen (plus Ver-
gleichsgruppe von 200 mit
Paper-Pencil-Befragung).
Die Befragung umfasste In-
formationsquellen und Er-
fahrungen zum QM, Kos-
ten des QM sowie gene-
relle Haltung zum QM.
787 Ärzte (5,1 % Ant-
wortquote) lieferten aus-
sagekräftige Daten. 16 % al-
ler Zahnärzte und Ärzte ha-
ben sich bislang noch nicht

mit QM auseinandergesetzt.
Das DIN-ISO-System ist am
meisten bekannt (bei 86 %),
alle anderen Systeme fallen

demgegenüber deut-
lich ab (30 % oder
weniger Bekannt-
heitsgrad). Nur
etwa 20 % der
Praxen haben
bislang die Zer-
tifizierung abge-
schlossen oder

stehen kurz davor.
Zwei Drittel aller

Ärzte haben sich bislang
noch für kein bestimmtes
QM-System entschieden
und es zeigt sich,dass Kon-
takte auf Fortbildungen
(42 %) bzw. Empfehlungen
von Kollegen (32 %) hohe
Bedeutung für die Auswahl
eines QM-Dienstleisters ha-
ben. Die Zufriedenheit mit
den Dienstleistern ist gene-
rell hoch. Generell zeigte sich
ein sehr heterogenes Bild hin-
sichtlich der Einführung von
QM in der Praxis.Wie bei an-

deren technischen/organisa-
torischen Neuerungen gibt 
es frühe Einsteiger und be-
geisterte QM-Ärzte, während
doch eine zahlenmäßig große
Gruppe (ca.25 %) der Idee des
QM überaus skeptisch gegen-
übersteht. Zudem scheinen
die bislang noch vielfach
technisch geprägten QM-
Systeme nicht den klinischen
und am Patienten orientierten
Ärzten und Zahnärzte die
Vorteile einer Organisations-
und Qualitätskultur deutlich
machen zu können.

Durch die gemeinsame Jah-
restagung hofft der Vorstand
der DGKFO auf optimale Vo-
raussetzungen für einen In-
formationsgewinn auf in-
ternationalem Niveau. Die
Tagungspräsidenten Prof.
Dr. Rainer-Reginald Miethke
(EOS) und Prof. Dr. Sabine
Ruf (DGKFO) haben rele-
vante Themen für Praxis und
Hochschule gewählt und
hochkarätige Experten für
die Übersichtsreferate zu den
Tagungsthemen gewinnen
können. Neben Posteraus-
stellung und umfangreicher
Industrieausstellung dürfen
sich die Besucher der Ge-
meinschaftstagung auf viel-
fältige Vorträge freuen.
Um den Teilnehmern die
Möglichkeit zu geben, so-
wohl an Vorträgen des EOS-
Kongresses teilzunehmen
als auch an den Referaten der
DGKFO-Tagung, werden die
in englischer Sprache vorge-
tragenen Beiträge der EOS
vom 21. bis 23. Juni stattfin-
den und die Vorträge der
Deutschen Gesellschaft für
Kieferorthopädie am 23. und
24. Juni.Thematisch beginnt
die EOS-Tagung mit dem
Blick zurück. So stellen sich
unter anderem Prof. Dr. Birte
Melsen und Dr. David L.Tur-
pin die Frage: „Was haben wir
in der Kieferorthopädie in
100 Jahren erreicht?“ Wei-
terhin wird die Rolle 
der CAD/CAM-Systeme und
computerbasierter Technolo-
gien u. a.in einem Referat von
Prof. Dr. Rahit Sachdeva dar-
gestellt werden und das Ver-
handlungsthema „Misser-
folge,Rezidiv und Retention“
durch Dr. James L. Vaden
untersucht.
Die beiden Themenschwer-
punkte der DGKFO-Tagung
orientieren sich beide sehr
eng an der skelettalen Veran-
kerung. So werden hochka-
rätige Referenten zum einen
über die Grundlagen der ske-
lettalen Verankerung in der
Kieferorthopädie sprechen

und dabei sowohl die Indika-
tionen und Kontraindikatio-
nen als auch mögliche Kom-
plikationen, Diagnostik und

Differenzialdiagnostik ge-
nauer betrachten.Zum ande-
ren wird die kieferorthopädi-
sche Therapie mittels skelet-
taler Verankerung als zweiter
Schwerpunkt in den Fokus
rücken. Abgerundet wird 
das wissenschaftliche Pro-
gramm traditionell durch die
attraktive Industrieausstel-
lung, die allen Beteiligten die
Chance bietet, die Trends der
Branche aufzuspüren und
die aktuellsten Produktneu-
heiten in Augenschein zu
nehmen.
Im Übrigen wird auch die

DGKFO-Tagung im kom-
menden Jahr etwas Beson-
deres. Dann zelebriert die
Deutsche Gesellschaft für

Kieferorthopädie ihr eigenes
100-jähriges Jubiläum in
Köln.
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Nur einen Katzensprung entfernt vom Veranstaltungsort: Der Potsdamer Platz.

Die 1963 erbaute Berliner Philharmonie bietet mit ihrer einzigartig asymmetrisch und zeltartigen Form opti-
male Raumakustik für die Kieferorthopäden aus aller Welt. (Quelle: Land Berlin/Thie)
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Info
Weitere Veranstaltungspunkte

Verbreitung von Qualitätsmanagement
84 Prozent der deutschen Ärzte und Zahnärzte haben sich bereits mit dem Thema
Qualitätsmanagement (QM) befasst, wie eine repräsentative Studie der Gesell-
schaft für Gesundheitsmarktanalyse zeigt. Die große Mehrheit der Studienteil-
nehmer (67 Prozent) hat jedoch noch keine konkreten Schritte unternommen.
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